
Bodenwettermeldungen von Landstationen Blatt 1

Sektion 0 - (MiMiMjMjMj)  (YYGGiW)  IIiii,  SEKTION 1 -  IRIxhVV   Nddff   1snTTT   2snTdTdTd   3P0P0P0P0   4PPPP   5appp   6RRRtR   7wwW1W2   8NhCLCMCH

iR ix h VV N dd ff 1 sn TTT 2 sn TdTdTd 3 P0P0P0P0 4 PPPP 5 a ppp 6 RRR tR

 Niederschlags- 

indikator

Betriebsart der Stationen 

und Indikator für die Gruppe  

7wwW1W2

Höhe der Untergrenze 

der tiefsten Wolken      

über Grund
00 -09 10 - 19 20 - 29 30 - 39 40 - 49 50 - 59 60 - 69 70 - 79 80 - 89

Gesamt- 

bedeckung

Wind- 

richtung

Windge-

schwindig-

keit

Vor- 

zei-

chen

Luft-

temperatur

Vor- 

zei-

chen

Taupunkts-

temperatur

Luftdruck                    

auf                   

Stationshöhe

Luftdruck                

reduziert auf den 

Meeresspiegel

Art des Druckverlaufes 

während der letzten             

3 Stunden 

Betrag der      

3-stündigen 

Luftruck- 

änderung

Gesamtniederschlagshöhe 

gemessen in:

Anzahl der Stunden  

vor dem 

Beobachtungs- termin

0
Niederschlagsdaten in  

Sektion 1und 3 

vorhanden

tiefer als                          

50 m
unter 0,1 1.0 2.0 3.0 4.0 5.0 10 20 30 wolkenlos

a = 0

Schlüsselzahl mm

1
Niederschlagsdaten in  

Sektion 1 vorhanden

Gruppe            

vorhanden
50 - 100 m 0.1 1.1 2.1 3.1 4.1 11 21 35

1/8                                    

oder Spuren

a = 1

000 0

6

2
Niederschlagsdaten in 

Sektion 3 vorhanden

Gruppe nicht 

vorhanden              

(keine markante 

Wettererscheinung)

100 - 200 m 0.2 1.2 2.2 3.2 4.2 12 22 40 2/8

a = 2 001                           

002                             

003                       

...

1

2

3

.

12

3
keine Nieder- 

schlagsdaten        

(RRR = 0)

Gruppe nicht 

vorhanden              

(keine Beobachtung)

200 - 300 m 0.3 1.3 2.3 3.3 4.3 13 23 45 3/8

a = 3 ...                         

...                        

...                           

... 

.

.

.

.

18

4
keine 

Niederschlagsdaten   

(RRR liegt nicht vor)

Gruppe            

vorhanden*           

(wenn Automat kann)

300 - 600 m 0.4 1.4 2.4 3.4 4.4

Sicht      

in        

Km

14 24 50 4/8

a = 4 988                                   

989

988                     

989 oder 

mehr
24

5

Gruppe nicht 

vorhanden*             

(keine markante 

Wettererscheinung)

600 - 1000 m 0.5 1.5 2.5 3.5 4.5 15 25 55 5/8

a = 5 990                  

991                    

992                     

993

Spuren                 

0,1                  

0,2                  

0,3    

1

6
Gruppe nicht 

vorhanden*             

(keine Beobachtung)

1000 - 1500 m 0.6 1.6 2.6 3.6 4.6 6 16 26 60 6/8

a = 6 994                     

995                   

996                

997

0,4                  

0,5                  

0,6                  

0,7   

2

7

Gruppe nicht 

vorhanden**            

(Wettererscheinung 

vorhanden)

1500 - 2000 m 0.7 1.7 2.7 3.7 4.7 7 17 27 65

7/8               

bis fast 

bedeckt

a = 7 998                    

999

0,8                      

0,9
3

8 2000 - 2500 m 0.8 1.8 2.8 3.8 4.8 8 18 28 70
8/8             

ohne Lücken

a = 8

9

9
Keine Wolken unter 

2500   vorhanden
0.9 1.9 2.9 3.9 4.9 9 19 29

über      

70

Himmel      

nicht erkenn-

bar
15

/
Wolken vorhanden; 

Untergrenze unterhalb, 

Obergrenze oberhalb der 

Bergstation
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horizontale Sichtweite 

B e m e r k u n g :  Bei uneinheitlichen Sichtweiten in verschiedenen 
Himmelsrichtungen wird die schlechteste Sicht gemeldet 

Bemerkung: 
 
die österreichischen 
Stationen melden den 
Niederschlag in Sektion 
1 . 
 
Zu Hauptterminen nur 
iR  = 0 und iR = 1 
zulässig.  
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B e m e r k u n g : 
 

 Beobachter an 
Stationen ohne 
Windmeßgerät 

bedienen sich zur 
Verschlüsselung 
der geschätzten 

Windrichtung und 
Geschindigkeit der 

Tabelle rechts 
unten. 
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Die in Klammern gesetzten Gruppen der Sektion 0 
werden vom Beobachter nicht gemeldet. 
 
I I i i i : Stationskennung 
 
 
I I          Blocknummer (Österreich: 11) 
i i i        Stationskennziffer 
 
 
B e m e r k u n g e n  zu Sektion 1: 
 
Die Gruppen mit Kennziffern 1, 2, 4 und 5 werden nur 
gemeldet, wenn die entsprechenden Meßwerte zur 
Verfügung stehen.  
Z.B. entfällt die Gruppe 4PPP bei Statonen ohne 
Barometer. 
 
 

Erläuterungen zu Gruppe 7wwW1W2 : 

 
Diese Gruppe entfällt wenn sowohl gegenwärtiges als 
auch vergangenes Wetter  a) nicht vorhanden  
( nicht beobachtet wurden) oder   
 b) die beobachteten Wettererscheinungen nicht  
markant sind. Als solche gelten Wettererscheinungen, 
für die Schlüsselziffern 00, 01, 02, 03 für ww und 0, 1, 

2,  für W1W2 zutreffen. Die Schlüsselziffern für ww und 

W1W2 sollen so gewählt werden, daß sie zusammen 
eine möglichst vollständige Beschreibung des 
Wetterablaufes im Bezugszeitraum geben. Erfährt z.B.  
das Wetter während des betroffenen Zeitraumes eine 
vollständige Änderung, werden die Schlüsselziffern für  

W1W2  so gewählt, daß sie das vorherrschende Wetter 

vor der durch ww angezeigten Wettererscheinung 

beschreiben. Treffen für W1W2 mehrere 

Schlüsselziffern zu, so werden die höchste  in W 1 und 

die  zweithöchste in W2 gemeldet Stand der gesamte 

durch W1W2 beschriebene Zeitraum unter dem Einfluß 
einer einzigen Wettererscheinung, wird die 

entsprechende Schlüsselziffer für W1 und W2 gemeldet 

(z.B. bei Regen während der ganzen Periode W 1W2 = 

66). 

Wenn N = 0, 9 oder / entfällt Gruppe 8NhCLCMCH. 

W1W2 
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Dunst 
(Relative Feuchte 

unter 80%) 
Sicht: 1 - 8 km 

Feuchter Dunst 
(Relative Feuchte 

über 80%) 
Sicht: 1 - 8 km 

Sichtverminderung 
durch 

(Industrie-) 
Rauch 

Wolkenentwicklung 
nicht festgestellt 

oder nicht 
festzustellen 

Wolken  
in Auflösung oder 

Rückbildung 

Himmelsbild 
insgesamt 

unverändert 

Wolken in  
Bildung oder 

Weiterentwicklung 
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Allg. Lufttrübung durch 
Staub, der nicht an der 

Station oder in deren 

Nähe aufgewirbelt 
wurde  

mächtig aufgetürmte 
Haufenwolken ohne scharfe 
Ränder, ohne Ci und Amboß 

Cb calvus 

Haufenschichtwolken,durch 

Ausbreitung der Haufenwolken 
entstanden; auch mit  Cu.   
 Sc cumgen., Sc vesper 

Staub od. Sand an der 
Station oder in deren 

Nähe durch Wind 

aufgewirbelt. (s. ww - 09; 
30 - 35) 

Staubwirbel 
(Kleintromben) an der 

Station oder in deren 

Nähe. (s. ww - 09; 
 30 - 35) 

Staub- oder Sandsturm 
an der Station oder im 

Gesichtskreis 
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dicke 

Nebelschicht am 
Beobachtungsort 

(Sicht in der 
Nebelschicht 

kleiner als 1 km) 

Wetterleuchten  
oder Blitzen;  
kein Donner 

 höhrbar. 

die den  
Boden nicht 
erreichen. 
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die den Boden in 
mehr als 5 km 

Entfernung 
erreichen 

die den Boden in 
weniger als  

5 km entfernt  
erreichen 

Donner höhrbar 
(aber kein  

Niederschlag an der 
Station) 

Böen 
in Sicht 

Groß- 
Tromben 
in Sicht 

Nieseln, 
nicht 

gefrierend. 
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Regen 
nicht 

gefrierend. 

Schneefall 
(ohne  

Schauer- 
charakter) 

Schneeregen 

Nieseln 
oder Regen, 
gefrierend 

Regenschauer 

Schnee- 
schauer 

oder Schnee- 
regenschauer 

Hagel- oder 
Graupel- 

schauer, mit oder 
ohne Regen 
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(Sicht kleiner  

als 1 km) 

Gewitter, 
mit oder ohne 
Niederschlag 
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mäßig. 
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Nebel in Sicht; 
seit 1 Stunde 
nicht an der 
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Eisnadeln 

Schnee- 
greisel 

Einzelne 
Schneesterne 

Eiskörner 
(gefrorener 

Regen) 

R
e
g

e
n

s
c
h

a
u

e
r 

leicht 

mäßig 
oder  
stark 

sehr stark 

S
c
h
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n

s
c
h

a
u

e
r 
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 b
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g
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Hagelschauer mit oder 
ohne Regen bzw. 

Schneeregen;  
leicht 

leicht 

mäßig 
oder  
stark 

leicht 

leicht 

mäßig 
oder  
stark 

mäßig 
oder  
stark 

Hagelschauer mit oder 
ohne Regen bzw. 

Schneeregen; 
mäßig oder stark. 
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Regen 
oder  

Regen- 
schauer 

Schneefall, 
Schneeregen, 

Graupel 
oder  

Hagel 

G
e
w
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z
u

m
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b
a
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g
s
te
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mit Regen  
bzw. Schnee-

regen oder 
Schneefall 

mit Hagel  
oder  

Graupel 

mit Regen  
bzw. Schnee-

regen oder 
Schneefall 

mit Staub- 
oder 

Sandsturm 

mit Hagel  
oder  

Graupel 

G
e
s
a
m

tb
e
d

e
c
k
u

n
g

 

nie größer 
als  4/8 

zeitweise 
unter, 

zeitweise 
über 4/8 

ständig 
größer   
als 4/8 

Staub-  oder 
Sandssturm 

bzw. 
Schneetreiben 

Nebel 
oder starke 

Staubtrübung 

Nieseln 

Regen 

Schneefall 
oder 

Schneeregen 

Schauer 

Gewitter 
mit  oder  ohne 
Niederschlag 

00 - 09 

ww 
Wetter zur Zeit der Beobachtung an der Station oder in deren Blickfeld; eventuell Verlauf während der letzten Stunde. 

10 - 19 30 - 39 80 - 89 20 - 29 90 - 99 40 - 49 50 - 59 60 - 69 70 - 79 

B e m e r k u n g: Passen mehrere ww auf den Wetterzustand, so ist die höchste ww-Zahl zu verwenden, doch ww = 17 hat  
Vorrang vor ww = 20 - 49. Der Wetterablauf W1W2 bezieht sich um 00, 06, 12  und 18 Uhr GMT  auf die vergangenen  6 Stunden, 
zu den übrigen synoptischen Terminen auf  die letzten  3 Stunden. Zu Gruppen 7wwW1W2 siehe  auch nebenstehende Erläuterungen.. 

8 Nh CL CM CH 

Bedeckung mit Wolken i.d.Höhe. 
 h ist CL=0.  

bezieht sich Nh auf CM. 

flache Haufenwolken (auch 

zerrissen, doch keine 
Schlechtwetterwolken) 

Cu hum. 

Keine CL -  
und keine CM - 

Wolken 

Keine  
CL - Wolken 

Keine  
CM - Wolken 

Keine  
CH - Wolken 

1/8 
oder 

Spuren 

2/8 

4/8 

3/8 

5/8 

6/8 

7/8 
bis fast bedeckt 

8/8 
ohne Lücken 

Himmel nicht  
erkennbar 

(weg. Nebels usw.) 

aufgetürmte Haufenwolken 

mit Cu hum. oder Sc im 
selben Niveau. 

Cu cong. 

gewöhnliche 
Haufenschichtwolke  

Sc 

Schichtwolken (auch 
zerrissen doch keine 

Schlechtwetterwolken 
 St und/oder Fs 

Schlechtwetterwolken 
(vom Winde getrieben) 

 Fs, Fc (Scud) 

Cu hum, oder 
 Cu cong. und Sc. 

in verschiedenen Niveaus 
(siehe 1,2 u. 5) 

mächtig aufgetürmte Haufen-

wolken mit fasrigen Gipfel, 
mit od. ohne         

        Cu, Sc, St oder Scuds 
Cb capillatus 

CL-Wolken nicht sichtbar 

wegen Dunkelheit, Nebel 
usw. 

Art der tiefen 
Wolken 

Art der mittelhohen 
Wolken 

Art der hohen 
Wolken 

dünne, 
halbdurchscheinende 

Schichtwolke 
As tranlsl. 

dichte oder mächtige 
Schichtwolkendecke  
As opac. oder Ns 

dünne halbdurchscheinende 
Haufenwolkendecke mit 

einheitlicher Untergrenze. 
Ac transl. 

schollen- oder linsen-
förmige Wolken, ev. mit 
verschiedenen Unter-
grenzen z. B. Ac lent. 

Haufenwolkendecke im 
Aufziehen (auch 
mehrschichtig) 

Ac transl., Ad dupl. 

Haufenwolkendecke ent-
standen durch Aus-

breitung von Cu. 
Ac cumulogen. 

doppelte oder dichte 
Haufenwolkendecke oder Schlicht- 

und Haufenwolken gleichzeitig  Ac 

dupl., Ac opac. od. As und Ac 

Haufenwolken in Flocken- 
oder Türmchenform 

Ac floc. oder Ac castell. 

Haufenwolken bei 
chaotischem Himmel, auch in 

mehreren Schichten. 

CM-Wolken nicht sichtbar 

wegen Dunkelheit, Nebel 
usw. oder tieferer Wolken. 

dünne, faserige 
federwolken, zerstreut 
und nicht zunehmend 

Ci fil. 

dünne, büschelformige 
Federwolken in Bänken, 

gewöhnlich nicht 
zunehmend    Ci dens. 

dichte, büschelförmige Feder- 

u. Schleierwolken, oft in Am-
boßform; Rückstände eines 

Cb 
Ci neth. 

Ac transl. 

hakenförmige Federwolken, die 
den Himmel fortschreitend 
überziehen und meist dichter 
werden.      Ci unc. 

Schleierwolkendecke, die 
aufzieht, aber noch nicht 

45° erreicht hat. 
Cs 

Schleierwolkendecke, die 

aufzieht und mehr als 45° 
erreicht hat; noch nicht 

vollständig bedeckt. 
Cs 

dünner Wolkenschleier, 
der den ganzen Himmel 

bedeckt 
Cs 

dünner Wolkenschleier, der  

nicht den ganzen Himmel 
bedeckt und nicht  zunimmt 

Cs 

ballenförmige Wolken 
(Schäfchen) Cc, auch  mit 
Ci und Cs, doch Cc muß  

vorherrschen 

CH-Wolken nicht sichtbar 

wegen Dunkelheit, Nebel 
usw. oder tieferer Wolken. 

k
e
in

e
 

w
e
s
e
n
tl
ic

h
e
 

Ä
n
d
e
ru

n
g
 

S
c
h

lü
s
s
e

lz
if
fe 7 B e m e r k u n g  zu Sektion 0: 

SEKTIONEN 3, 4 und 5 siehe SCHLÜSSEL  BLATT 2 
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Tabelle zur Verschlüsselung des geschätzten Windes 

Wind 
weht 
aus 

Schl. 
Zahl 
dd 

Auswirkung des 
Windes 

BEAU 
FORT 
Grad 

Mittl. 

Schl.Z 

ff 

Windstill, Rauch steigt 

senkrecht empor 

Windrichtung nur durch Zug  

des Rauches angezeigt. 

Wind fühlbar am Gesicht; 

Blätter säuseln. 

Blätter und dünne Zweige 

in dauernder Bewegung. 

Hebt Staub u. loses Papier, 
bewegt Zweige u. dünne Äste. 

Kleine Laubbäume 

beginnen zu schwanken. 

Starke Äste in Bewegung; 

Pfeifen in Telegr.-Leitungen. 

Ganze Bäume in Bewegung; 

Hemmung beim Gehen. 

Bricht Zweige von Bäumen; 

das Gehen erheblich erschwert. 

Rauchhauben und Dachziegel 
werden abgeworfen. 

Bäume werden entwurzelt; be- 
deutende Schäden an Häusern. 

Sehr selten; verursacht 

Voller Orkan. Im Binnenland 

00

01

02

04

07

09

12

16

19

22

26

30

34

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

 

B e m e r k un g e n : Bei Windstille wird sowohl dd = 00 als auch ff 
00 gesetzt. Bei schwachen Winden ständig wechselnder Richtung 
wird dd = 99 gemeldet; ff darf dann nicht größer als 03 sein. 

 
Als Windrichtung und Geschwindigkeit werden in der Regel deren 
Mittelwerte der letzten 10 Minuten vor der Beobachtung 

verschlüsselt. - Ist ein Windmeßgerät vorhanden, dann werden die 
gemessenen Mittelwerte gemeldet; die Schlüsselzahlen können dann 
auch hier tabellierte Werte annehmen.  

N N E

N E

E N E

E

E S E

S E

S S E

S

S S W

S W

W S W

W

W N W

N W

N N W

N

02

05

07

09

11

14

16

18

20

23

25

27

29

32

34

36

 
Schlüssel- 

zahl  
 
 
 
 

000 
001         
002 
003 
…. 
…. 
…. 
…. 
988 
989 

 
 
 
 
 

990 
991 
992 
993 
994 
995 
996 
997 
998 
999 

 

 
 

mm  
 
 
 
 

0 
1         
2 
3 
…. 
…. 
…. 
…. 
988 

989 oder 
mehr 

 
 
 
 

Spuren 
0,1 
0,2 
0,3 
0,4 
0,5 
0,6 
0,7 
0,8 
0,9 

 

* ww & W1W2 
Tabellen 4677 und 

4687 

** wawa & Wa1Wa2 
Tabellen 4680 und 

4531 
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